
  © 2008 by 

 

                                                                                                                                                              
   

- 1 - 

 

R E P O R T  200 5  
Portweinproduzenten haben unterschiedl iche Strategien, nach denen sie 
Vintage Port deklarieren. Einige tun dies häufiger, einige weniger oft. In der 
Regel geschieht dies 3 Mal  pro Dekade. Ein Ausweg, diese Regel weiter zu 
beachten und trotzdem mehr und häufiger Vintage Port zu produzieren, sind die 
Single Quinta Vintage Ports (SQVP) und 2005 ist  ein Jahr der SQVPs. 
 
BACKGROUND - Die größeren Portweinherstel ler besitzen in der Regel mehrere 
Quintas, d.h. Gebiete, in denen sie Trauben für ihre Portweine anbauen. Bei  
einer generel len Deklarat ion nehmen die Produzenten die besten Trauben ihrer 
Quintas und blenden daraus den bestmögl ichen Wein. Diese Weine sind dann 
z.B. Taylors Vintage Port oder Cockburns Vintage Port ohne weitere  
Namenszusätze. 
 
Sind die Jahre nicht perfekt und die Marktsi tuat ion entsprechend, tendieren die 
Herstel ler immer häufiger dazu, Single Quinta Vintage Ports herzustel len. Für 
den Anfänger ist diese Unterscheidung recht schwierig. Meist sind SQVP 
preiswerter als ihre generel l  deklarierten Brüder. Bei den SQVP f indet man auf 
dem label meist eine Zusatzbezeichnung wie z.B. Taylors Quinta de Vargel las, 
Cockburns Quinta dos Canais oder Grahams Quinta dos Malvedos. Besonders 
schwierig wird es z.B. bei der Quinta do Vesuvio oder der Quinta do Noval . 
Diese Weine sind immer SQVP, vari ieren aber mit den Jahren qual i tat iv z.T. 
erhebl ich. Eine weitere Ausnahme bi ldet Fonseca, die in Jahren wie 2005 
Fonseca Quinta do Panascal und Fonseca Guimaraens Vintage Port herstel len. 
Der letztere unterscheidet sich auf dem Etikett tatsächl ich nur durch die 
Namensgebung bei  sonst  nahezu identischem Layout. 
 
Fal ls Sie in dieser Thematik noch nicht sicher sind, zögern Sie bitte nicht , mir 
eine kurze emai l  zu schreiben und ich beantworte Ihnen Ihre Fragen gerne 
individuel l . Aufgrund von lückenhaftem Wissen können einem gutgläubigen 
Käufer hier bedeutsame Fehler unterlaufen. 
 
KLIMA - Doch nun genug Theorie, kommen wir kurz zum Wetter des Jahres 
2005. Der Winter 2004/ 2005 war sehr t rocken. Obwohl die Trockenheit bis 
weit in das Jahr 2005 anhielt, beurtei l ten viele Winzer die Blütezeit mit 
mäßigen Niederschlägen als sehr gut. Der Sommer war von großer Hitze und 
einigen Großbränden geprägt, denen auch ein nicht unwesentl icher Tei l  der 
Korkeichen im Süden Portugals zum Opfer f ie len. Da auch der Sommer nur sehr 
wenig Niederschlag brachte, senkte dies die Hoffnungen auf einen guten 
Portweinjahrgang. Der September brachte viel  Regen, der den Trauben den 
nötigen Schl i f f mitgab. Glückl icherweise klarte der Himmel pünktl ich zur Ernte 
auf, so dass die Erzeuger ihre Trauben trocken einfahren konnten. Die große 
Trockenheit des Jahres führte zu 20% geringeren Erträgen als 2004. 
 
OPEN UP – Al le Weine habe ich mindestens sechs Stunden vor dem Verkosten 
dekantiert . Obwohl einige Krit iker der Ansicht sind, dass man junge Vintage 
Ports nicht dekantieren muss, sehe ich d ies anders. Bei  einigen kann man 
(tei lweise erst nach 2 Tagen) ein regelrechtes Aufblühverhalten beobachten – 
wie bei ihren älteren Brüdern. Zusätzl ich kann man durch ihr Verhalten an der 
Luft Rückschlüsse auf ihr Alterungspotential  ziehen. Viele der Weine habe ich 
2007 bereits z.T. als „Cask-Sample“ auf den Quintas oder in Vi la Nova de Gaia 
verkostet; al le  aber nochmals 2008 in Deutschland als fert igen Vintage Port. 
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FAZIT VORAB – Dieser Jahrgang ist nicht  2000 und auch nicht  2003; sowohl  
preisl ich als auch in Bezug auf Intensität und Alterungspotentia l , da fast al len 
das massive Tanningerüst fehlt. Persönl ich gefäl l t  mir 2005 besser als der 
vorherige Jahrgang, da die Weine qual i tat iv enger beieinander l iegen. Keine 
Blockbuster, aber viel  Frucht und frühe Zugängl ichkeit sol l ten diesem Jahrgang 
einen angemessenen Platz im Kel ler einräumen. Der Markt für „special  category 
ports“ ist al lerdings derzeit gesätt igt, so dass sich der ein oder andere 
Herstel ler erfahrungsgemäß nach einer Wei le zu Sonderkondit ionen hinreißen 
lassen wird. Dann aber sol l te  man sich diese Weine nicht entgehen lassen.  
 
Die Sogrape-Gruppe hat keinen 2005er Vintage Port deklariert, so dass man die 
Marken Ferreira, Offley und Sandeman vergebl ich sucht. Auch Vintage Ports  
von Vale Meão und Delaforce sind 2005 nicht erhält l ich. 
 
Zunächst hatte ich nicht vor, al le Weine des Jahrgangs zu verkosten. Nachdem 
es aber dann immer mehr geworden sind, bin ich der Sammlerleidenschaft  
erlegen und der Ansicht , dass nur ganz wenige fehlen. Besonders überrascht  
war ich vom Carvalhas 2005, den ich aber auf der Blindverkostung "Portugals 
Best 10 wines" auf der Essência do Vinho im März 2008 in Porto tr inken durfte 
und den ich – wie es ich im Nachhinein herausgestel l t  hat – auch schon in 
meiner Sammlung hatte, nur mit  anderem label… 
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DIE WEINE IM EINZELNEN (IN ALPHABETISCHER REIHENFOLGE) 
 
 
PACHECA’S VALE DE ABRAÃO VP 2005 – Einer der dunkelsten der Probe. 
Gute Struktur, mitt lere Reflexe. Hergestel l t  aus den Rebsorten Touriga 
Nacional , Tinto Cão, Tinta Amarela und Tinta Roriz, besitzt der Abraão ein 
ansprechendes Bouquet: viel  süße Würze mit gutem Fruchtantei l  von schwarzen 
Johannisbeeren. Am Gaumen waren Tannine, Säure und Frucht vorhanden, also  
al les, was ein Vintage Port in diesem Stadium benötigt. Mittel langer, 
säurebetonter,  frucht iger Abgang. Für einen Single-Quinta Vintage Port nicht 
schlecht,  aber zu wenig Komplexität  16 
 
ANDRESEN VP 2005 – Der General Manager von Andresen, Senhor Carlos 
Flores dos Santos, hat mir die Samples nebst Informationen freundl icherweise 
zur Verfügung gestel l t . Insgesamt wurden 15.000 Flaschen produziert, wobei 
hauptsächl ich Touriga Franca und nur zu kleinen Tei len (10 bzw. 20%) Touriga 
Barroca und Touriga Nacional verwendet wurde. Der 2005er Vintage Port  von 
Andresen präsentiert sich in t ie fem, recht stumpfem Rot und guter Struktur. Im 
Bouquet hauptsächl ich Johannisbeeren und Pflaumen. Am Gaumen sind die 
Tannine präsent, werden sich aber mit dem Wein über die Jahre verbinden.  
Johannisbeere, Pflaume und eine sehr angenehme Schokoladennote. Ein 
fruchtig-adstringenter Abgang. Wel l  done! 17 
 
BARROS VP 2005 –  Barros gehört seit  längerer Zeit zur Sogevinus-Gruppe, 
die zwar hervorragende Colheitas und auch sehr gute „aged tawnies“ 
produzieren, bisher aber keine sonderl ich beachtenswerten Vintage Ports 
hergestel l t  haben. Der Barros VP 2005 präsentiert sich sehr dunkel , mit  
ausgeprägten Reflexen und einer mittel intensiven Struktur. Das Bouquet ist  
ausgesprochen würzig mit guter Johannisbeer- und einer angenehmen 
Alkoholnote. Im Mund ist der Wein zuerst fruchtig, wird aber dann von starken 
Tanninen überlagert .  Der adstringente Abgang ist mittel lang. Der Barros VP 
2005 hat mich auf jeden Fal l  überzeugt, be i zukünftigen 
Jahrgangsverkostungen Barros mit einzuschl ießen. Alterungspotential!  17 
 
BORGES VP 2005 – Erstmal ig habe ich diesen Wein in Porto verkostet und er 
gefiel  mir  auf Anhieb. Der Borges 2005 ze igt eine sehr schöne violette Farbe 
und ausgeprägte Reflexe. Die Nase zeigt eine schöne Tiefe mit roten Beeren, 
Cassis und Pflaumen, hintergründig schöne Würze. Am Gaumen Alkohol,  
Tannine, Säure und Frucht  bei mittel langem Abgang. 16-17 
 

BURMESTER VP 2005 – Sogevinus’  
Master Blend Fernando Ol ivei ra hat 
mir bei meinem letzten Besuch in 
Vi la Nova ein sehr interessantes 
tast ing angeboten: Die komplette 
Reihe der aged Tawnies bis hin zum 
40-jährigen Tordiz mit einigen 
Colheitas und dem Vintage Port  
2005. Da man ein solches Angebot 
nicht ablehnen kann, muss ich 
jedoch zugeben, dass ich dem VP 
2005 damals relat iv wenig 
Aufmerksamkeit geschenkt habe. Bei  
der erneuten Verkostung 2008 stel l te 
er sich als recht le ichter Vertreter 
des Jahrgangs dar. Schöne t iefrote 

Farbe mit tol len Reflexen bei mitt lerer Struktur. Er macht einen recht weinigen 
und leichten Eindruck. In der Nase und am Gaumen überwiegt schwarze 
Johannisbeere, wobei  der Gaumen besser ist als die Nase. Bei mitt lerer Säure 
und präsenten Tanninen wird dies ein Vintage Port für den baldigen Verzehr; 
insgesamt schon recht weit  entwickelt . Es fehlt Länge und Komplexität! 15 
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CALEM VP 2005 – Einer von fünf Vintage Ports, den die Sogevinus-Gruppe im 
Jahr 2005 deklariert hat . Der Calem präsentiert sich dunkelviolett, aber recht 
stumpf. Die Nase ist  stark alkohol isch und säurehalt ig. Dahinter eine gute 
Cassis-Note. Im Mund Alkohol und eine komplexe Würze. Gute Tanninstruktur. 
Der Alkohol ist al lerdings in dieser Phase dominant. Auch den mittel langen, 
adstringenten Abgang beherrscht er fast völ l ig. Der Calem VP 2005 bereitet in 
dieser Phase keine große Freude, muss er aber auch nicht . 16-17 
 
CHURCHILL’S QUINTA DA GRICHA VP 2005 – Rot-violette Farbe, mitt lere 
Reflexe, mitt lere Struktur. Optisch zeigt  sich der da Gricha sehr gut. Das 
Bouquet wird jedoch von einer al les überragenden Säure geprägt, hintergründig 
leichte Noten von Würze und Süßholz. Auch im Mund ist die Säure 
vordergründig und überlagert al le anderen Aromen. Der Abgang ist stechend, 
wobei sich in der 2. Hälfte des Abgangs eine schöne Lakritznote entwickelt . Bei 
al len 3 in Deutschland verkosteten Flaschen habe ich diese starke Säure 
feststel len müssen, so dass ein Korkfehler fast ausgeschlossen werden kann. 
Ich glaube nicht , dass sich diese Säure jemals vol lständig integriert.  NR (NOT 
RATED)  
 
COCKBURNS QUINTA DOS CANAIS VP 2005 – Da dieser Wein in Deutschland 
nicht erhält l ich ist und voraussicht l ich in naher Zukunft auch nicht sein wird, 
musste ich auch hier den Herstel ler direkt bemühen. Nach einem extrem 
freundl ichen Kontakt wurde mir dieser Wunsch auch umgehend erfül l t . Muito 
obrigado! Cockburns Canais 2005 hat eine leuchtende t iefrote Farbe bei recht 
le ichter Struktur. In der Nase schöne Frucht von Kirschen, Johannisbeeren, 
Stachelbeeren und eine angenehme florale Note. Im Mund gute Frucht und 
schön stützender Alkohol. Lakritze. Ausreichend Tannine, wobei sie schon sehr 
integriert wirken. Der fruchtige Abgang ist mittel lang. Derzeit  ein 
verführerischer Vintage Port,  mittelgewicht ig. 16-17 
 
CRASTO VP 2005 – Auch einer der Weine, die ich auf der Essência do Vinho 
zum ersten Mal getrunken habe. Nach einer sehr interessanten Diskussion mit  
Pedro Guedes de Almeida über die Vor- und Nachtei le von 
Produktionsgemeinschaften im Wein (St ichwort: Douro Boys) wurde dann 
verkostet: Der Crasto Vintage Port 2005 präsentiert eine t iefe rot-violette 
Farbe mit ausreichend Reflexen. Johannisbeer- und Kirschbouquet, sehr 
fruchtige Nase. Auch im Gaumen sehr fruchtbetont mit guten Säure- und 
Alkoholkonzentrat ionen. Mittel langer Abgang. Fruchtig-elegant. 16-17 
 
 

COTTO/ CHAMPALIMAUD VP 2005 – Diese 
Quinta hat eine sehr gegen den "mainstream" 
laufende Phi losophie. Seit der Gründung 
wurden nur 4 Vintage Ports hergestel l t  – das 
einzige Portweinprodukt der Quinta. Die Jahre 
der Deklarat ion waren auch völ l ig gegen den 
Strom: 1982, 1989, 1995 und 2001. Auch war 
es die erste cask sample Flasche, die ich mit 
„twist&drink-Drehverschluss“ bekommen habe 
– warum auch nicht? Denn eine Fassprobe wird 
nur für den Zweck der direkten Verkostung 
abgefül l t . Der Cotto/Champal imaud Vintage 

Port 2005 präsentiert sich in sehr dunklem Violett bei guter Struktur und 
schönen Reflexen. In der Nase sehr ausgeprägte Frucht mit Johannisbeeren und 
einer tol len Würznote. Mundfül lend. Der Quinta do Cotto führt die Frucht der 
Nase im Mund weiter und ergänzt sie durch weiter rote Beeren. Hinzu kommt 
ein sehr bekömmliches Lakritzaroma. Mitt lere Tannine und ein angenehm gut 
proport ionierter Alkohol. Der Abgang ist  eher kurz, aber sehr bekömmlich. 
Nach Aussage des Geschäftsführers wird man keinen Vintage Port 2005 
deklarieren, daher NR  
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CROFT QUINTA DA ROEDA VP 2005 –  
Einen Vintage Port beim Herstel ler tr inken 
zu dürfen – und dann auch noch in einer 
gemütl ichen lodge – ist immer ein schönes 
Erlebnis. Nachdem ich zum wiederholten 
Mal den legendären Flaschenkel ler bei Croft  
besicht igt habe (und mich gerne darin mit  
einem Glas und einem Korkenzieher 
einschl ießen lassen würde) konnte ich mich 
vol l  dem 2005er da Roeda widmen. 
Ansprechende, t ie fschwarze Farbe, mitt lere 
Konzentrat ion. Eine komplexe Nase, 
Johannis- und Heidelbeeren dominant. 
Alkohol und Tannine hintergründig präsent, 
aber nicht überwält igend. Im Gaumen sehr fruchtig, ausgewogen, Alkohol tr i tt  
hier stärker in den Vordergrund als in der Nase. Komplexer, alkohol ischer 
Abgang. Lang und konzentriert . 17 
 
DALVA VP 2005 – Der Dalva Vintage Port  des Jahres 2005 präsentiert sich in  
t iefem Violett mit wenig Reflexen und guter Konzentrat ion. Die Nase zeigt  
schöne Johannisbeer- und Himbeernoten und spürbare Tannine. Im Mund eine 
gute Konzentrat ion und ein sehr ausgeprägtes Tanningerüst . Der adstringente 
Abgang zeigt schöne Fruchtnoten und Lakritze. Dieser Wein wird zwar recht 
lange durchhalten, ob sich die Tannine völ l ig einfügen, kann man zum jetzigen 
Zeitpunkt nicht  sicher prognost izieren. 16-17 
 
DOW´S SENHORA DA RIBEIRA VP 2005 – Den Senhora da Ribeira erkennt 
man unter al len 2005er Vintage Ports an seinem recht stumpfen 
Erscheinungsbi ld. Dunkelrote Farbe und wenig Reflexe. In der Nase alkohol isch, 
le ichte Tabaknote. Sehr würzig. Nach 12 Stunden im Dekanter eine deutl iche  
Himbeernote. Am Gaumen fett , vol lmundig, fruchtig (Himbeeren, rote 
Johannisbeeren), schöne Säure, Tannine, Alkohol . Mittel langer Abgang. Ein 
sehr schöner SQVP mit gutem Alterungspotential . Mein Gewinner der 
Bl indverkostung auf der Essência do Vinho  Weinmesse im März diesen Jahres. 
Verführerisch! 17-18  
 
DOW’S QUINTA DO BOMFIM VP 2005 – Auch dieser Wein ist jetzt noch nicht  
auf dem Markt und wurde mir von Irene Fernandez mitgebracht  – vielen Dank 
nochmals. Zusammen mit den Symington-Gewächsen Malvedos und Cavadinha 
in Flaschen ohne Label in Deutschland verkostet: Schwarz-rote Farbe, ein 
wenig trüb, mitt lere Struktur. In der Nase Kaffee, Frucht und Würze. Am 
Gaumen reiht sich dieser Dow’s hervorragend in den Sti l  des Hauses ein: 
trockene Würze mit  Johannisbeeren und einer Tabaknote, Tannine spürbar. 
Schön anhaltender Abgang. 17 
 

FONSECA QUINTA DO PANASCAL VP 2005 – Diesen 
Wein habe ich bereits letztes Jahr auf der Taylors Lodge in 
der halben Flasche verkostet und bin kurz darauf (mal 
wieder) nach Pinhão gefahren, um die Quinta zu 
besicht igen. Es ist  eine der ganz wenigen Quintas im 
Dourotal , die für Touristen ohne vorherige Anmeldung 
zugängl ich ist . Ein Besuch lohnt sich in jedem Fal l , da 
eine mehrsprachige Audiotour eine sehr gute Einführung 
in die Vor- und Nachtei le des Traubenanbaus im der 
Region bietet. In der Farbe ist der 2005er Panascal 
typisch für einen jungen VP, gute violette Reflexe. In der 
Nase sehr offen und Fruchtig mit viel  schwarzer 
Johannisbeere, Himbeeren und Kirsche. Am Gaumen 
bestät igt sich die Nase: enorme Frucht. Auch der Abgang 
ist nachhalt ig fruchtig. Tol l !  17-18 
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FONSECA GUIMARAENS VP 2005 -  Luis Carneiro von Fonseca hat mir die 
beiden Fonseca-Weine freundl icherweise vorab überlassen. Auf dem deutschen 
Markt sind die Vintage Ports der Taylors Fladgate – Gesel lschaft  noch nicht zu 
haben. Einige Importeure signal is ierten, dass sie zögern, diesen Wein aufgrund 
ihrer Bestände an 2003er Vintage Ports überhaupt in ihr Sort iment 
aufzunehmen. Violette Farbe, schöne Reflexe. Sehr schöne Aromen von 
Tabakblättern und süßer Würze im Bouquet. Am Gaumen würzig. Der Alkohol 
und die Tannine stützen den Wein. Der Abgang hat eine ausre ichende Länge. 
Wenig Frucht  präsent. Ein völ l ig anderer Wein als sein "Bruder" von Panascal , 
aber auch attrakt iv.  17 
 
GILBERT VP 2005 – Mal wieder eine Überraschung: Eine ansprechend 
gestaltete Halbl i ter-F lasche Vintage Port.  Habe ich bisher auch noch nicht  
gesehen. Zwar hat Warre mit ihrem Otima-Konzept Erfolg, doch ein Vintage 
Port sol l te rei fen können, und je kleiner die Flasche…. Sehr t ie fes Schwarz mit 
mitt leren Reflexen und einer schönen Struktur. Im Bouquet intensiv und 
fruchtig (Johannisbeere und einen Rot-Frucht-Mix), würzig. Im Mund komplex, 
eine fr ische Fruchtnote, ausreichend Alkohol und mittel intensive 
Tanninstruktur. Der Abgang ist mittel lang, le icht säurehalt ig und ausgewogen 
fruchtig. 17 
 
GRAHAMS MALVEDOS VP 2005 – Grahams 
hält die jungen SQVP von Malvedos lange 
zurück, so dass man den 2005er Malvedos 
wohl  eine ganze Wei le  nicht  kaufen kann. Auch 
hier haben mir die Symingtons 
freundl icherweise eine Flasche vorab 
überlassen. Erstmal ig in Vi la Nova de Gaia bei 
Grahams probiert , konnte der Wein sogar 
neben dem grandiosen 1994er von Graham in 
Erinnerung bleiben. Schwarz-violette Farbe,  
gute Struktur, schöne Reflexe. Schon in der 
Nase ist klar, dass man einen Graham’s 
Vintage Port vor sich hat. Opulente Würze und 
sehr komplex. Der Gaumen hält , was Bouquet 
verspricht: süße Würzigkeit,  komplexe Früchte 
(Heidelbeere und schwarze Johannisbeere), 
Alkohol, Tannine und Säure. Zwar sind die 
einzelnen Komponenten noch nebeneinander, 
werden sich aber mit den Jahren integrieren.  
Guter, fruchtbetonter Abgang. Wenn etwas 
auszusetzen ist, dann viel le icht die fast 
überschwängl iche Süße. 17 
 
KOPKE VP 2005 – Dieser Wein wurde mir freundl icherweise vom hol ländischen 
General importeur Harry van Ouwenkerk zur Verfügung gestel l t . Hartel i ik 
Bedankt. Nachdem Roy Hersh den Kopke VP zu meinem Erstaunen sehr gut 
bewertet hatte, wol l te ich den – neben Burmester und Krohn – einzigen 
Portherstel ler mit deutschen Wurzeln auf keinen Fal l  missen. Wie auch die 
Schwesterfirma Barros war mir Kopke bisher nur in Bezug auf exzel lente 
Colheitas bekannt. Die bisher verkosteten Vintage Ports konnten mich nicht  
überzeugen. Der 2005er Kopke war von t ief-violetter Farbe bei mitt lerer 
Struktur. In der Nase Cassis,  le ichte Frucht und eine Pfeffernote. Am Gaumen 
war al les recht konzentriert vorhanden, aber überhaupt nicht integriert. Dieser 
Zustand ist normalerweise nicht weiter bedenkl ich, da ein Vintage Port erst in 
ein paar Jahren/Jahrzehnten auf seinem Genusshöhepunkt sein sol l . Der Kopke 
VP wirkte auf mich al lerdings sehr kantig, wobei auch unterschwel l ig eine 
angenehme Fruchtnote präsent war. Recht  langer, sehr adstringenter Abgang. 
Ein Bodybui lder, der zuviel  trainiert hat . Er wird eines der größten 
Alterungspotentiale haben; ob er aber auch ein ähnliches Genusspotential  
haben wird, bleibt  abzuwarten. Ich bin gespannt. 16-17 
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KROHN VP 2005 – Die beiden Vintage Ports von Wiese & Krohn wurden mir 
freundl icherweise von Iolanda Falcão Carneiro zur Verfügung gestel l t . Der 
Kontakt mit ihr war nicht nur sehr hi l freich und freundl ich sondern obendrein in 

ausgezeichnetem Deutsch. Während der Retiro Novo ein 
Single-Quinta Vintage Port ist, wurde der Krohn Vintage 
Port mit Trauben eines anderen Winzers nahe bei dem Dorf 
Ervedosa do Douro hergestel l t . Leuchtendes Violett bei 
mitt lerer Struktur. Das Bouquet des Krohn zeigt Alkohol 
und eine Pflaumen- und Tabaknote, hintergründig eine 
noch eine leichte Gärnote. Dieser Wein erinnert mich an 
Fassproben bzw. an Portwein direkt aus dem Lagar. Ab dem 
2. Tag an der Luft verschwindet diese Note. Am Gaumen 
fruchtiger als die Nase verspricht: Pflaumen und 
Johannisbeeren, Alkohol, le ichte Tannine und Säure. Der 
Abgang ist erstaunl ich fruchtig. Nicht schlecht,  definit iv 
kein langfrist iger Lagerwein. 16 

 
QUINTA DO RETIRO NOVO VP 2005 – Ein Single Quinta Vintage Port der 
Quinta do Reti ro Novo zeigt eine dunkel-violette Farbe mit sehr guten Reflexen 
und guter Struktur. In der Nase ausgeprägte Johannisbeeren und Heidelbeeren, 
Alkohol. Im Mund e ine sehr gute Konzentrat ion. Tannine, Frucht, Säure, 
Alkohol. Alkohol ischer Abgang mit guter Frucht und Länge. Verführerisch! Von 
den 7.000 hergestel l ten Flaschen sind noch 6.999 übrig. Zugreifen! 17 
 
LA ROSA VP 2005 –Wenn man mit dem Zug von Porto nach Pinhão fährt , 
kommt man an der wunderschönen Quinta de la Rosa vorbei. Bei einem 
schönen Glas gekühltem Tawny am Pool über den Douro auf Pinhão zu bl icken 
ist ein Erlebnis, dass man sich mindestens einmal im Leben gönnen sol l te.  
Hergestel l t  wird der Vintage Port der Quinta aus den Rebsorten Touriga 
Nacional , Touriga Franca, Tinta Barroca und Tinta Roriz, wobei die ältesten 
Reben von Sophias Urgroßvater vor dem ersten Weltkrieg gepflanzt wurden. 
2005 wurden nur 7.000 Flaschen hergeste l l t . Der Wein besitzt  eine violette 
Farbe und verhaltene Reflexionen bei recht le ichter Struktur. Auch in der Nase 
ist er recht verhalten. Leichte Würznote und Tannine. Der Gaumen ist reicher 
als die Nase verspr icht: eine schöne Fruchtnote von Johannisbeeren und 
Heidelbeeren mit schönem Alkohol. Mittel langer, fruchtiger Abgang. Not bad, 
aber ein bisschen zu leicht . 16 
 
MESSIAS VP 2005 –  Zu Messias gehören die Quinta do Cachao, die Quinta do 
Penedo, die Quinta do Valdoeiro und eine sehr talent ierte und hübsche 
Önologin Namens Ana Urbano. Der 2005er Vintage Port zeichnet sich durch ein 
schönes t iefes Rot aus und zeigt sehr gute Reflexe. In der Nase f indet man 
eine sehr ansprechende Pflaumenmarmeladennote; sehr fruchtig. Auch im 
Gaumen fruchtig mit Pflaumen und Cassis.  Die Tannine und der Alkohol sind 
hintergründig spürbar. Im Abgang zeigen s ich die Tannine. Ein schöner Wein, 
wenn auch nicht  für d ie Ewigkeit.  16-17 
 
NIEPOORT VP 2005 – Den Niepoort 2005 habe ich erstmals mit Verena 
Niepoort und Jose Rodrigo Nogueira in Vi la Nova de Gaia verkosten dürfen. Am 
Ende einer sehr ausgiebigen Weinprobe standen der Vintage Port  2005 und der 
Colheita 1962 auf dem Tisch. Niepoort  hatte ich bisher a ls exzel lenten 
Herstel ler von Colhei tas bemerkt, während den Vintage Ports oft die Länge 
gefehlt hat . Den Niepoort Vintage Port habe ich bisher von al len 2005ern am 
häufigsten getrunken und er gibt mir Rätsel auf. Anfängl ich war ich von ihm 
begeistert, da er al les besaß, was ein junger Vintage Port in d iesem Stadium 
benötigt. Im Jahr 2008 wurde ich jedoch oft enttäuscht – vor al lem auf der 
Bl indverkostung der Essência do Vinho. Dort habe ich ihn weit  hinter dem Terra 
Feita, dem Dow's Senhora da Ribeira, dem Ramos Pinto Evamoira und dem 
Quinta das Carvalhas abgewertet . Nach einer schönen Fruchtphase bei der 
Verkostung bei Niepoort zeigt er sich nun nicht mehr so kräft ig. Die Nase ist 
verhalten und die Frucht (nur noch) hintergründig präsent. Am Gaumen Säure, 
Alkohol und leichte, aber gut stützende Tannine. Wenig Frucht.  Im Abgang 
fruchtig, aber nicht  umwerfend. Viel le icht ist  dieser Wein schon in der 
Reduktionsphase (?).  Bewertung von 15 bis 17/ Beobachten! 
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NOVA DE NOSSSA SENHORA DO CARMO VP 2005 – Ich habe die PR-Chefin 
der Quinta, Paula Souza, zum ersten Mal auf der Vindouro kennen gelernt. Sie 
berichtete mir sofort  vom sehr schönen Gästehaus der Quinta. Ich muss also 
doch noch mal ins Dourotal .. . Aber jetzt zum Wein: Tiefrote Farbe, tol le  
Reflexe bei mitt lerer Struktur. In der Nase schöne Säure, Kaffeenoten, würzig. 
Sehr kantiger Gaumen: Säure, Alkohol, mitt lere Tannine. Dieser Wein ist völ l ig 
unfert ig, wie ich ihn in dieser Phase sel ten erlebt habe. Schauen wir  mal ,  
wohin er geht. Potenzialwertung 16 
 
NOVALS QUINTA DO SILVAL VP 2005 – Christ ian Seely hat sich mit seinem 
Team trotz einiger Versuchung gegen die Abfül lung eines Noval Vintage Port  
2005 entschieden. Der Si lval überzeugte durch eine schöne violette Farbe mit 
mittelstarken Reflexen. In der Nase war eine schöne Tabaknote auszumachen, 
gute Würze. Ein anschmiegender, schöner Wein, der noch jugendl ich 
alkohol isch wirkt . Wenig fruchtig. Der Abgang erinnert stark an die Noval ’s der 
vorangegangenen nicht generel l  - deklarierten Jahre. Mittel lang. Ein schöner 
Si lval,  der sicherl ich auch preisl ich bald interessant sein wird. 16-17 
 
PACHECA VP 2005 – Der vierte Vintage Port der Quinta. Nach 2000, 2003 und 
2004 besitzt  der 2005er Pacheca eine t ie frote Farbe, schöne Reflexe und eine 
t iefe Struktur. Im Bouquet dem Abraão ähnl ich, aber konzentr ierter: Schöne 
Würznote, Tabakblätter, komplex. Am Gaumen t ief, gute Würze, tol le 
Konzentrat ion. Schöne Fruchtnoten von Johannisbeeren und Kirschen. Mächtige 
Tannine, die diesem Vintage Port ein langes Leben schenken werden. 
Tanninbetonter, komplexer Abgang. Ein sehr gut gemachter 2005er. Meine 
Jahrgangsüberraschung. Kaufen!  17+ 
 
PASSADOURO VP 2005 – Ehemals im Besitz der Niepoorts, ist diese Quinta 
seit  einiger Zeit in belgischer Hand. Doch die Hand am Wein hat immer noch 
Jorge Borges, der von seinem 2005er absolut überzeugt ist. Erstmal ig unter 
der portugiesischen Sonne auf der gleichnamigen Quinta Ende 2007 getrunken, 
hat mich dieser Wein mehr überzeugt als der des Vorjahres. Nach dem leichten 
2004er verdient der Passadouro des Folgejahres mehr Beachtung. Schöne 
violette Farbe mit auffal lend guten Reflexen bei  mitt lerer Struktur. Die Nase ist 
ansprechend, schöne florale Noten, fruchtig (Johannisbeere, Vani l le) mit süßer 
Würze. Am Gaumen schöne Tanninstruktur, gut stützende Säure, aber wenig  
Alkohol.  Der schöne fruchtige Eindruck ist  relat iv schnel l  verschwunden. 16-17 
 
PINTAS VP 2005 – Auf dem Korken der Pintas’ Vintage Ports ist die laufende 
Nummer der hergestel l ten Vintages eingebrannt. 2003 wurde der erste VP 
produziert , so dass das Jahr 2005 die logische Nummer 3 besitzt. Nachdem ich 
diesen Wein auf dem Firmengelände von Wine&Soul probiert  habe, f ing ich 
direkt an, mit dem Besitzer über den scheinbaren Widerspruch der Haltbarkeit  
vs. der frühen Trinkbarkeit  zu diskutieren. Nach Jorges Meinung stehen diese  
Faktoren nicht in einem Widerspruch. Time wi l l  tel l… Schöne schwarz-rote 
Farbe bei le ichter Struktur. In der Nase Frucht (Waldbeeren) mit wenig 
Alkohol.  Am Gaumen ausreichend Frucht,  Tannine, wenig Säure, wenig Alkohol.  
Der mittel lange Abgang ist  noch recht adstringent. 16-17 
 
POCAS VP 2005 – Produziert aus den Rebsorten Touriga Nacional,  Touriga 
Franca, Tinta Roriz und Tinta Cão präsentiert sich der Pocas VP 2005 in einer 
schönen t ief-violetten Farbe bei mitt lerer Struktur. Die Nase ist überwält igend 
fruchtig und erinnert  direkt nach dem Öffnen an ein Glas Heidelbeermarmelade, 
im Hintergrund Johannisbeere und leichte Mokkanoten. Auch im Gaumen sehr 
fruchtig, mit guter Struktur. Mittel langer, fruchtiger Abgang. Auf jeden Fal l  
einer der fruchtigsten der Probe aber "not  one for the ages". 16-17 
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PORTAL VP 2005 –  Als dieser Wein eintraf, habe ich mich gewundert,  warum 
er der einzige der 46 Vintage Ports war, bei dem kein IVDP-Zeichen auf dem 
Flaschenhals angebracht war. Die Nachfrage bestät igte, dass es noch ein "cask-
sample", also eine Fassprobe war. Vintage Ports können im 2. oder 3. Jahr 
nach der Ernte abgefül l t  werden. Sehr unübl ich, aber Portal  scheint diesen 
Zeitraum vol l  auszureizen. Der Wein hatte eine t ief-violette, aber stumpfe  
Farbe ohne Reflexe bei mitt lerer Struktur. Das Bouquet war verhalten mit  
hintergründiger Frucht und Lakritze. Am Gaumen erschien der Wein 
tanninhalt ig mit einer ausgeprägten Note von echter Lakritze und roten Beeren 
im Hintergrund. Recht  langer, tanninbetonter Abgang. 16 
 
RAMOS PINTO QUINTA DA ERVAMOIRA VP 2005 – Diesen Wein hatte ich 
schon mehrfach in Vi la Nova de Gaia und in Porto bei der Essência do Vinho 
getrunken. Klares, dunkles Violett mit guten Reflexen und e iner mitt leren 
Struktur. In der Nase eine t iefe Würze und eine ausgeprägte Fruchtnote 
(Heidelbeeren und Kirsche). Am Gaumen ein mit al len notwendigen Elementen 
ausgestatteter Vintage Port: Tannine, Säure und die verführerische Fruchtnote 
der Nase. Ein fruchtiger, tanninbetonter Abgang komplett iert dieses gute Bi ld.  
Wel l  made! 17 
 
ROMANEIRA VP 2005 – Diese Flasche habe ich von Rute Monteiro zugesendet 
bekommen. Sie schickte sie mir mit dem Kommentar „Christ ian Seelys neueste 
Errungenschaft“. Ich war sehr gespannt. Die Weine von Noval haben seit  dem 
legendären 94er (dem ersten Jahr unter Seelys Führung) einen neuen 
Höhenflug. Der Romaneira 2005 präsentierte sich im Glas mit  recht le ichter 
Struktur. Die Nase war verhalten fruchtig, aber auch recht le icht.  Am Gaumen 
waren eine gute Tanninstruktur, Säure, viel  Alkohol und ein wenig Frucht  
(Himbeeren) zu erkennen. Der alkoholbetonte Abgang ist mittel lang, aber zu 
leicht . 16 
 
RORIZ VP 2005 – Spätestens seit  dem Vintage Port 2003 erfährt der Roriz 
wieder sehr viel  Beachtung. Der 2005er hat eine tol le klare, rotschwarze Farbe 
und stark ausgeprägte Reflexe (er leuchtet fast) bei mitt lerer Struktur. Die 
Nase ist vol l , fruchtig und komplex: Himbeeren mit guter Säure und einer sehr 
ausgeprägten, angenehmen Würze; dem Dow's Ribeira nicht unähnl ich. Am 
Gaumen schön, komplex und schon recht integriert . Mundfül lend mit starker 
Himbeernote. Mittel langer Abgang. Einer meiner Favoriten. 17-18 
 
ROYAL OPORTO VP 2005 bzw. QUINTA DAS CARVALHAS VP 2005 – Man 
erlebt in der Portweinszene doch immer wieder Überraschungen. So geschehen, 
als ich herausfand, das einer der bl indverkosteten Vintage Ports ein Quinta das 
Carvalhas war, von dessen Existenz ich bis zu diesem Zeitpunkt nichts wusste. 
Ich ging davon aus, dass die Real Companhia Velha nur den Royal Oporto als 
ihren Vintage Port in diesem Jahr herausgebracht hat und nicht noch einen 
zusätzl ichen Single Quinta Vintage Port . Auf Nachfrage beim Herstel ler wurde 
das Rätsel aufgeklärt: Es ist der gleiche Wein! Für den portugiesischen Markt  
hat er die Bezeichnung Carvalhas und für den Exportmarkt heißt er Royal 
Oporto. Sehr t iefes Violett – einer der Dunkelste der Probe, mit Struktur. Das 
Bouquet war verhalten, aber versprach eine gute Intensität  mit präsenter  
Alkohol- und Säurenote. Am Gaumen waren zunächst Alkohol und Säure  
präsent. Die Frucht (Johannisbeere und Pflaume) sind in dieser Phase im 
Hintergrund. Der adstringente Abgang war mittel lang mit wenig Frucht bei  
mitt lerer Länge 16-17 
 
ROZÈS VP 2005 – Obwohl auch dieser Wein vom General-Importeur Vranken-
Pommery noch nicht  erhält l ich ist,  wurde er mir von Herrn Ultes sehr freundl ich 
vorab zur Verfügung gestel l t . Vielen Dank dafür. Tiefrote Farbe bei mitt lerer 
Struktur. Anfängl ich verhaltene Nase, nach 6 Stunden im Dekanter öffnet  sie  
sich: schöner Alkohol , Pflaume und Johannisbeere, ganz schwacher Kaffee. Im 
Mund ein Leichtgewicht. Alkohol und Tannine vorhanden, aber d ie Komplexität 
und Tiefe fehlt ein wenig. Recht kurzer Abgang, aber schöner Nachgeschmack. 
In 5-10 Jahren schön zu tr inken. Die LBV der Firma Rozès gehören zu meinen 
absoluten Favoriten, während die Vintage Ports für diese Kategorie zu wenig 
Komplexität  und Tiefe zeigen. 16 
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SEARA D’ORDENS VP 2005 – Dieser Vintage Port ist als einer der Letzten aus 
Vi la Nova eingetroffen. Da die Portweinherstel ler bis zu 3 Jahre Zeit haben zu 
entscheiden, wann s ie einen Vintage Port auf die Flasche fül len, können 
Berichte vor dieser Zeit nie komplett  sein. Der 2005er Seara D’Ordens 
präsentiert sich schwarz-violett mit ausgeprägten Reflexen und einer t iefen 
Konzentrat ion. Das fruchtige Bouquet präsentiert Himbeeren und 
Johannisbeeren, dazu sind die Tannine fühlbar. Im Mund eine sehr gute 
Konzentrat ion, viel  Frucht (zusätzl ich Pflaumennote) und gut proport ionierte  
Säure und Tannine. Der mittel lange Abgang ist fruchtig und komplex. Erinnerte 
mich stark an den Tecedeiras 2003. Ein sehr würdiger Vertreter dieses 
Jahrgangs! 17 
 
TAYLORS TERRA FEITA VP 2005 – Auch 
diesen Wein habe ich freundl icherweise von 
Luis Carneiro von Taylors Fladgate vorab 
erhalten, da er in Deutschland noch nicht  
erhält l ich war. Leuchtendes, relat iv hel les 
Violett mit einer schönen Struktur. Im 
Bouquet zeigt sich schöne Frucht von 
Brombeeren und leichter Würze. Am Gaumen 
ist der Wein t iefgründig bei eher 
hintergründiger Frucht. Gute Tanninstruktur. 
Der Abgang hat ausre ichende Länge, ist aber 
adstringent. Ein schöner Port , dem derzeit 
die Fruchtnote fehlt.  Ein Charakterport , der 
in der Jugend al lerdings nicht  verführt ,  wohl aber Potential  zeigt.  17 
 
TAYLORS VARGELLAS VP 2005 – Den Vargel las habe ich erstmals in Vi la 
Nova bei Taylors getrunken. Leider hatte unsere Flasche einen Fehler. Es war 
keine wirkl ich ausgeprägte Korknote, der Wein kann aber auf jeden Fal l  mehr. 
Bei der Verkostung in Deutschland zeigte der Wein ein leuchtendes Violett und 
war vom Terra Feita optisch fast nicht zu unterscheiden. Gute Struktur. Die 
Nase ist fruchtbetont: Cassis und Waldbeeren(-konfitüre). Sehr schön! Auch am 
Gaumen präsentiert s ich der Wein fruchtbetont mit Johannisbeer- und floralen 
Noten. Ausreichende Säure und recht wenig Tannine. Mittel langer, sehr 
fruchtbetonter Abgang. Nicht so komplex wie der Terra Feita, aber bereits in 
dieser Phase durch die überragende Frucht  verführerisch! 17 
 
TECEDEIRAS VP 2005 – Die Vintage Ports des zur Daosul-Gruppe gehörenden 
Herstel ler Tecedeiras habe ich erstmals auf der Vindouro verkostet und 
aufgrund der tol len Frucht des 2003er und 2004er Vintage Port sofort ins Herz 
geschlossen. Der 2005er steht diesen Weinen nicht nach: Leuchtendes Violett  
mit schönen Reflexen bei mitt lerer Struktur: Die Nase zeigt zunächst 
verhaltene Frucht, die aber mit zunehmender Dekantierzeit  ansteigt. Während 
die letzten Jahrgänge in diesem Stadium eine Konfitürenote besaßen, ist hier – 
wie so oft – die schwarze Johannisbeere dominierend. Am Gaumen schöner 
Alkohol und präsente Tannine. Anfängl ich noch eine Medizin-Note, aber die 
verflücht igt sich nach ca. 2 Stunden nach dem Öffnen. Auch am Gaumen 
dominieren Johannisbeeren und Himbeeren. Fruchtiger und tanninbetonter 
Abgang. Nicht schlecht! 16-17 
 
VALE DONA MARIA VP 2005 – Es ist ja doch eher selten, dass beide Eheleute 
Portwein herstel len – und dann auch noch bei unterschiedl ichen Herstel lern. 
Sandra Tavares da Si lva und ihr Mann Jorge Borges tun dies aber nun schon 
mehrere Jahre und dies auch sehr erfolgreich. Der unter der Regie von Sandra 
stehende Vale Dona Maria überzeugt optisch durch eine t iefviolette Farbe bei 
relat iv le ichter Struktur. In der Nase eine angenehme Fruchtnote, feuchte 
Frische, le icht, aber gefäl l ig . Am Gaumen eine schöne Säure, gute Frucht von 
roten Johannisbeeren und Heidelbeeren. Die Tannine sind wenig integriert; der 
Wein wirkt noch recht  kantig. Recht kurzer Abgang. Der Wein hat genug Säure 
und Tannine, um ein mitt leres Alterungspotential  zu haben, hat aber nicht  
genug Komplexität.  16 
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VALLE LONGO VP 2005 – Den Val le Longo habe ich auch erstmals auf der 
Weinmesse in Porto im März probiert: schöne t iefrote Farbe mit mitt lerer 
Reflexstärke bei mittel intensiver Struktur. In der Nase säurebetont. Fruchtnote 
von Pflaumen und Himbeeren. Am Gaumen stark ausgeprägte Säure, mitt lere 
Tannine und eine verhaltene Frucht. Kein besonders langer, alkohol ischer 
Abgang. 15-16 
 
VENTOZELO VP 2005 – Vergebl ich habe ich den Ventozelo in Portugal gesucht 
und auch nur bei der Quinta de Ventozelo direkt erwerben können. Optisch 
stark mit einem t iefen Rot und ausgezeichneten Reflexen bei relat iv le ichter 
Struktur. Das Bouquet ist fruchtig (Johannisbeermarmelade und Kirschen). Am 
Gaumen Tannine, Säure und Frucht, dezente Holznote. Bei mittel langem 
Abgang macht dieser Vintage Port aber eine oberflächl ichen Eindruck. Eher auf 
LBV-Level.  15-16 
 
VESUVIO VP 2005 – Vergebl ich sucht man einen LBV oder einen aged Tawny 
der Quinta do Vesuvio (bis auf die Privatbestände auf der Quinta). Entweder 
gibt es einen Vintage Port oder gar keinen Wein. Den Vesuvio habe ich 
erstmal ig bei einer Vesuvio-Vert ikale getrunken. Dominic Symington war von 
diesem Wein sehr angetan. Zu Recht, denn er besitzt al les, was ein junger 
Vintage Port in diesem Stadium haben sol l te: eine t iefe violette Farbe mit  
tol len Reflexen und einer sehr guten Struktur. Die Nase ist f loral  mit süßer 
Würze und einer erstaunl ichen Komplexi tät. Himbeere, Johannisbeere und 
Kirschen; Lakritznote, Säure und Alkohol . Im Gaumen vol l ,  fruchtig (Kirschen, 
rote Beeren), Alkohol und Tannine vorhanden – al les noch roh und wenig 
integriert , so wie es sein sol l . Exzel lenter Abgang mit einer schön stützenden 
Tanninstrukur. Der Wein ist dem 2003er Vesuvio in seiner jungendl ichen Phase 
sehr ähnl ich. Bei  Vesuvio zahlt sich die tradit ionel le Herstel lung jedes Jahr 
erneut aus. Mein Jahrgangsfavorit!  18+  
 
VISTA ALLEGRE VP 2005 – Schon beim ersten Einschenken macht dieser Wein 
eine gute Figur. Dunkelviolett mit mitt leren Reflexen bei guter Konzentrat ion. 
Die Nase ist fruchtig komplex und verleitet  sofort, den ersten Schluck tr inken 
zu wol len. Würzige Johannisbeer-Heidelbeernoten mit ausreichender Säure und 
leichter Alkoholnote im Hintergrund. Im Mund wirkt  der Wein zunächst 
adstringent, zeigt dann aber eine ausgeprägte Würznote. Die Frucht steht in 
dieser Phase noch e in wenig im Hintergrund. Ausgegl ichener, mittel langer 
Abgang. Der Vista Al legre Vintage Port war einer der Weine, die sich am 2. und 
3. Tag mit Sauerstoffkontakt öffneten und dann mehr Frucht zeigten. Ein sehr 
gelungener Single Quinta Vintage Port.  17 
 
WARRE’S QUINTA DA CAVADINHA VP 2005 – Neben dem Bomfim von Dow’s 
und dem Malvedos von Graham’s wird auch der Quinta da Cavandinha von 
Warre einige Jahre zurückgehalten, bevor man ihn kaufen kann. Tiefrote Farbe 
mit sehr intensiven Reflexen und einer guten Struktur. In der Nase zunächst  
Tabak, bei längerer Dekantierzeit  zeigt sich mehr Frucht.  Im Gaumen 
geschmeidig ohne die trockene Frucht des Dow’s und auch nicht die Opulenz 
des Graham’s. Gute Konzentrat ion, Tannine, Säure, Alkohol: al les hervorragend 
proport ioniert  vorhanden. Mittel langer, angenehmer Abgang. Schön zu sehen, 
dass es den Symington’s immer wieder aufs neue gel ingt, die Eigenständigkeit  
der von Ihnen kontrol l ierten Marken beizubehalten: Wel l  made! 17 
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EPILOG: AUF DEN SPUREN DER GUIMARAENS; NOGUEIRAS…  
 
Da einige der Portweinhäuser in 2005 mehrere Vintage Ports hergestel l t  hatten, 
konnte ich der Versuchung nicht widerstehen, ein wenig zu experimentieren. 
Mögen mir die oben genannten wirkl ichen winemaker und master blends diesen 
Frevel vergeben! 
 
FONSECA VP 2005 – Hier habe ich die "Grundweine" 
Panascal und Guimaraens zu gleichen Antei len gemischt.  
In der Nase wirkt der Wein fett und komplex. Tiefe 
Würze mit den Mokka- und Tabaknoten des Guimaraens. 
Am Gaumen mundfül lend mit intensiver Frucht (Kirsche,  
schwarze Johannisbeere), im Hintergrund Süßholz und 
Lakritze. Ein sehr langer Abgang, intensiv. Ohne 
Bewertung 
 
 
TAYLORS VP 2005 –  Die erste Kombination der Proben 
waren die des Vargel las (2/3) und des Terra Feita (1/3). 
Ich habe diese Kombination gewählt, um die 
ausgeprägte Frucht des Vargel las zu erhalten, aber 
etwas mehr Komplexi tät zu gewinnen. Als Ergebnis habe ich nicht etwa ein 
wenig Terra Feita und ein wenig mehr Vargel las im Glas gehabt – es entstand 
ein völ l ig neuer Wein: Bereits die Nase wirkt völ l ig anders als erwartet: Florale 
Noten, t ief und komplex. Tol le Würze, hintergründig Kirsche und Schokolade. 
Mundfül lend und anschmiegend. Generel l  wirkt der Wein sehr komplex mit einer 
guten Stütze durch den Alkohol und die Tannine. Ausreichend Säure. 
Mittel langer, extrem komplexer Abgang mit intensiver Frucht. In meinem 
nächsten Leben werde ich.. . Ohne Bewertung 
 
 
Axel  Probst 
 
 


